e e Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 11. Auguſt 1860. 


——— 


Bekanntmachungen. 


Die Verabfolgung des Nohmaterials zu Schulbauten ſeitens der 
Gutsherrſchaften betreffend. 

Nach § 36, Tit. 12, Th. II. des Allgemeinen Landrechts, müſſen die Gutsherrſchaften auf 
dem Lande, die auf dem Gute, wo die Schule ſich befindet, gewachſene oder gewonnene Ma⸗ 
terialien,» ſoweit ſelbige hinreichend vorhanden und zum Bau nothwendig ſind, unentgeltlich verabfolgen. 

Bisher iſt ohne Widerſpruch der Betheiligten dieſer $ ſtets dahin verſtanden worden, daß, 
wenn z. B. eine Gutsherrſchaft verpflichtet war, den Lehm zum Ziegelbrennen zu verabfolgen, dieſelbe 
zugleich angehalten wurde, am Fundorte des Lehmes auch den erforderlichen Platz zur Zubereitung 
deſſelben und zur Aufſtellung des Banketts und zum Brennen der Ziegeln herzugeben. 

In neueſter Zeit aber hat der Herr Cultusminiſter in einem Spezialfalle auf die Beſchwerde 
eines Gutsbeſitzers des Kreiſes entſchieden, daß die Verpflichtung der Gutsherrſchaft ſich lediglich auf 


die Verabfolgung des Rohmaterials beſchränkt und dieſelbe weder zur Zubereitung des Lehmes 
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noch zur Anfertigung und zum Brennen der Ziegeln einen Platz herzugeben verpflichtet iſt, in einem 
ſolchen Falle vielmehr der Lehm, ſowie er dem Boden entnommen iſt, auf Wagen geladen und nach 
dem zur Herrichtung des Lehmes und Fabrikation der Ziegeln beſtimmten reſp. von den Bauverpflich⸗ 
teten hierzu gepachteten Orte geſchafft werden muß. 

Da es mir hiernach zweifelhaft war, ob die Gutsherrſchaft, wenn dieſelbe den Lehm nur an 
einer Stelle im Felde beſitzt oder verabfolgt, zu welcher kein Weg führt, verpflichtet iſt, die Abfuhr des 
Lehmes über ihre Felder bis zum nächſten Wege unentgeltlich zu geſtatten, habe ich hierüber bei der 
Königlichen Regierung angefragt und unterm 30. v. M. den Beſcheid erhalten, daß das Dominium, 
welches zu Schulbauten Material unentgeltlich hergeben muß, entweder das Rohmaterial ſelbſt zur Ab⸗ 
fuhr an den öffentlichen Weg ſchaffen, oder ohne irgend welche Entſchädigung geſtatten muß, daß die 
Schulgemeinde das Material von dem Fundorte zum Verarbeituugsorte abfährt. Mangelt es an einem 
Wege, ſo muß der Dominialbeſitzer das Dominialfeld beſtimmen, über welches die Abfuhr erfolgen ſoll. 

Dieſe Grundſätze ſind hinfüro bei Schulhausbauten zu beachten und insbeſondtre haben die 
Schulgemeinden darauf zu ſehen, ſich jedesmal rechtzeitig einen geeigneten Ziegelplan zu beſchaffen. 

Breslau, den 8. Auguſt 1860. 
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Bekanntmachung. 
Die Herbſt-Control-Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 3. Niederſchleſ. Landwehr⸗ 


Regiments [Nr. 10], in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehrleute 
aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen: 


Bei der 1. Kompagnie: 
Koſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen-Commende, Klein-Mochbern, Krietern. 


Bei der 4. Kompagnie: 
Altſcheitnig, Barteln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, Leerbeutel, 
Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, 
Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, — finden in nachſtehender Art ſtatt: 


Den S. Oktober e. 
I. Aufgebot der Garde- und Provinzial-Infanterie. 


Den 9. Oktober e. 
I. und II. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Kavallerie, Artillerie und Pionniere. 


Den 10. Oktober c. 
II. Aufgebot der Garde- und Provinzial-Infanterie und Jäger. 


Den 11. Oktober e. 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die eontrolpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwärter, Marines, Train-⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie Militairbäcker 
und Militair⸗Handwerker der Reſerve und beider Aufgebote incl. Jäger. 


Geſtellungs⸗ Plätze: 
1. Kompagnie: Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz auf dem Bürgerwerder. 
4. Kompagnie: Schießwerder. 

Bei der 1. Kompagnie erſcheinen an ſämmtlichen Controltagen die Unterofftziere 
um 2 ½ Uhr, die Mannſchaften um 2 ½ Uhr Nachmittags, bei der 4. Kompagnie aber nur 
zu den Controlen am 8. und 10. Oktober e. in dieſer Weiſe, dagegen zu den Controlen am 9. und 
11. Oktober c. die Unteroffiziere um 3 ½ Uhr, die Mannſchaften um 3 ½ Uhr Nachmittags. 


+ Breslau, den 1. Auguſt 1860. 
Das Königl. Bataillons-Commando, 


Bekanntmachung. 

Die Herbſt-Control-Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 3. Niederſchleſ. Landwehr⸗ 
Regiments [Nr. 10], werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geftellen ſich die Referven und Wehrmänner I. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
und der controlpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwärter, 
Marines, Train ⸗ und Arbeits- Soldaten, ſowie die Militairbäcker und Militair-Handwerker, und zwar 
die Uuteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 8 ½ Ubr, die Mannſchaften um 8 2 Uhr 
Früh, ortſchaftsweiſe wie folgt: 
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Am 12. Oktober. 


1. Kompagnie bei Neukirch. a 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt- und Neu⸗Stabelwitz, Groß- und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein-Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, 
Groß⸗ und Klein-Schmolz, Kentſchkau, Ober- und Niederhof, Opperau, Groß- Mochbern. 


2. Kompagnie bei Biſchwitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau, Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowig, Malſen, Poln.⸗Neudorf, Paſchwitz, 
Polniſch⸗Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß⸗ und Klein⸗Schottgau, Sie⸗ 
biſchau, Klein⸗Sirding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrot. 


3. Kompagnie bei Thauer. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern 
(von Wallenberg), Cattern (von Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, 
Irſchnoke, Polniſch-⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, 
Groß⸗ und Klein-Oldern, Probotſchine, Repline, Rothfürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, 
Sillmenau, Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihoff. 


4. Kompagnie bei Radwanitz. 


Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, 
Vorwerk, Schwentnig, Große und Klein-Tſchanſch inel. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, 
Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein-Sacherwitz, Treſchen, Tſchechnitz. 


Am 13. Oktober. 


2. Kompagnie bei Puſchkowa. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, 
Guhrwitz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Sägewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 


3. Kompagnie bei Bogenau. 5 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Großbreſa, Guckelwitz, Jackſchönau, 
Kreide, Leopoldowitz, Merzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peliſchütz, Pollogwitz, Klein-Raſſelwitz, Alt⸗ 
und Neu⸗Schlieſa, Groß⸗Sirding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 


4. Kompagnie bei Groß⸗Nädlitz. a 
Die Mannſchaften der Dörfer: Clareneranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowig, Kriechen 


Laniſch, Margareth, Marieneranſt, Meleſchwitz, Groß-Nädlitz, Klein-Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 
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Am 15. Oktober. 
4. Kompagnie bei Neudorf⸗Commende. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, Neudorf-Com. 


Breslau, den 1. Auguſt 1860. i 
Das Königl. Bataillons-Commando. 


Die betreffenden Dorfgerichte haben die controlpflichtigen Mannſchaften zur pünktlichen Ge- 
ſtellung aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Control-Verſammlung nicht erfahren 


zu haben. 
Breslau, den 6. Auguſt 1860. 


ö Die neue Polizei-Verordnung für die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn vom 23. Juli 1860 iſt in dem Amtsblatte S. 171 abgedruckt und wird auf dieſelbe 
hiermit beſonders aufmerkſam gemacht. 

Breslau, den 3, Auguſt 1860, 


[Gefunden.] Am 22. Mai a. e. wurde in der ſchwarzen Ohle bei Pirſcham ein Arm⸗ 
band von 5 Schnuren Granaten mit goldenem Schloß gefunden, welches von dem daſigen Kaffetier 
Weber aufbewahrt wird. 

Breslau, den 6. Auguſt 1860. 


Die bſtahl. 

Dem Bauergutsbeſitzer Ernſt Riediger zu Schmolz wurden am 4. d. M. aus dem Gehöfte 
der Stadt Aachen in Breslau ein ſogenannter Kaſtenwagen mit hölzernen Achſen nebſt zwei davor ge— 
ſpannten Pferden, das eine ein Goldfuchs, Hengſt, 2 ½ Jahr alt und das andere ein Schweißfuchs, 
Wallach, mit Stern, 4 Jahr alt, — ſowie ein auf dem Wagen befindlicher blauer Tuchmantel, an den 
Seiten mit grünem Parchent und hinten mit weißer Leinwand gefüttert, — und 10 Stück Säcke, gez. 
„Bauer Riediger, Schmolz“, geſtohlen. 

Wer zur Wiedererlangung dieſes geſtohlenen Gutes verhilft, empfängt von dem Beſtohlenen 
p. Riediger 10 Thaler Belohnung. 

Breslau, den 6. Augnſt 1860. 


Es ſind vereidet worden: 
Zum Polizei-Verwalter: Der Rittergutspächter, Lieutenant Paul Scholz zu Wiltſchau, für ge 
nannten Ort. 
Der Gutsverwalter Chriſtian Hochmuth zu Leerbeutel, für genannten Ort. 
Zum Ger ichts⸗-Scholzen: Der Erbſcholtiſeibeſitzer Carl Vöhm zu Paſchwitz, für die genannte 
Ortſchaft. 
Der Erbſcholtiſeibeſitzer, Hauptmann a. D. Waldemar v. Funck zu 
Jeraſſelwitz, für genannten Ort. 
Zum Gerichtsmann: Der Freiſtellenbeſitzer Daniel Neumann aus Klein-Sägewitz, herrſchaftl. 
Antheils, für die genannte Ortſchaft. 
Der Stellenbeſitzer Carl Leuſchner aus Sacherwitz, für die genannte 
f Ortſchaft. 8 
Breslau, den 8. Auguſt 1860. Dierzu eine Beilage. 


Beilage 
zu Nr. 32 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 11. Auguſt 1860. 


Aufenthalts ⸗Ermittelungen. 


Polizeilich ſind zu ermitteln: 


Die unverehelichte Anna Roſina Stammler aus Pinkolſchine, Kreis Militſch, welche ſich an⸗ 
geblich in einer der Zuckerfabriken im Kreiſe in Arbeit befinden ſoll; iſt letzteres der Fall, erwarte ich 
baldige Anzeige. 


Jie Inwohnertochter Roſina Harter aus Polniſch-Hammer, Kreis Trebnitz, welche ſich im 
Breslauer Kreiſe herumtreiben ſoll. 


In der Unterſuchungsſache contra Zapke wird der gegenwärtige Aufenthalt des Schuhmacher 
geſellen Zapke aus Gniechwitz zu wiſſen nöthig. 


In der Böhm'ſchen Vormundſchaftsſache wird der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienſtknecht 
Karl Kahl, welcher früher in Kriptau beim Bauer Staroſte gedient hat, zu wiſſen nöthig. 


Die Magd Johanna Peter, welche auf dem Dominium Bahra in Dienſten ſtand und ſich 
heimlich, ohne Angabe der Urſache, aus demſelben entfernt hat; und wird vermuthet, daß ſich dieſelbe 
vagabondirend umhertreibt. Sollte die Peter im Kreiſe betroffen werden, iſt dieſelbe in ihren Dienſt 
zurückzuweiſen und hierher Anzeige zu machen. 


Der Dienſtjunge Carl Kutzner, 16 ½ Jahr alt, aus Klein-Tinz gebürtig, katholiſcher Reli⸗ 
gion, kleiner Statur, ſtarkem Kopf und kleinen Augen, welcher ſich heimlich aus dem Dienſte des 
Bauer Wallor aus Unchrißen entfernt hat. 


Der auf 5 Jahre unter Polizei- Aufſicht geſtellte Tagearbeiter Friedrich Wilde, 30 Jahr alt, 
katholiſch, in Mittel-Arnsdorf, Kreis Strehlen geboren, wurde von dem hieſigen Polizei-Präſidium am 
24. März e. mittelſt be ſchränkter Reiſeroute in feine Heimath Herdain gewieſen, iſt aber dort nicht 
eingetroffen und ſein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. Es wird erſucht, auf den p. Wilde zu 
vigiliren und im Betretungsfalle von ſeinem Aufenthalte Mittheilung zu machen, um ihn zur Be⸗ 
ſtrafung zu ziehen. 


Der aus Stanowitz, Kreis Ohlau, gebürtige und beim Erbſcholtiſeibeſitzer Sauermann in Rad⸗ 
wanitz in Dienſten ſtehende Pferdeknecht Gottlieb Glatz hat ſich am 8. d. M. ohne alle geſetzmäßige 
Urſache von dort entfernt und iſt derſelbe bis jetzt noch nicht dahin zurückgekehrt; er iſt im Betretungs⸗ 
falle in ſeinen Dienſt zurückzuweiſen. * 


Breslau, den 9. Auguſt 1860. Der Königliche Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Jagd⸗ Verpachtung. 


Sonntag, den 19. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, wird in hieſiger evangeliſcher Schule die 
Ruſtikaljagd auf 6 hintereinander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet. Die Verpachtungsbedingungen 
können im Lizitations-Termine eingeſehen werden. 


Groß Breſa, den 4. Auguſt 1860, Weiſe, Gerichtsſcholz. 


AED 


Verleger König!, Landraths⸗Amt Breslau. Druck von A. Neumann (vorm. Lucas), Breslau, Schuhbrücke Nr. 3%. 


